


Unterrichts-
Gegenstände.

Religionslehre.

Veutsch.

Lateinisch.

Übersicht über die Unterrichts-Pensa der LateinischenHauptschulezu Halle.

8ext».

Cöt. V: Bibl. Geschichten
des A, T. nach Preuß
S1—27 incl. — I, Haupt¬
stück erklärt und gelernt,

Cöt. H.: Bibl, Gesch, des
A. T. nach Preuß ß 28
bisSOincl, — II. Haupt-
stück.

tzuint».

Cöt. L: Bibl. Gesch. des
NT.nachPreuß§1—33.
m. Hauptstück erklärt und
gelernt.

Cöt. H.: Bibl. Gesch. des
N.T. nach Preuß § 34 ff.
IV. und V. Hauptstück.

Hnürt».

Eöt. «: Abschlußd. VN.
Gesch. des U. T. nach
Preuß § 61 ff. RePeti¬
tionen aus d. Bibl. Gesch.
und der 3 Hauptstücke.

Cöt. ^: Eingehende Er¬
klärung des I. Hauptstücks
und des 1. Artikels nach
Jaspis.

Unter-^ertt».

W. Lektüre und Erklärung
des Ev, St. Lucae.

S. Eingehende Erklärung
des 2. und 3, Artikels;
Einführung in das Ver¬
ständnis der Liturgie und
des Kiichenjllhrs.

Sprüche in Auswahl nach Jaspis' Katechismus, Ausg. ^.; Kirchenliederin festgesetzter Abgrenzung.

Lesebuch:Masius Teil I.
Grammatische und orthogr. Übungen. Der einfache
Satz und das Einfachstevom zus. ges. Satz. Inter-
punktionslehre. Erste Versuche schriftl. Wiedeierzah-
lung und Beschreibung. Diktate. 14tagige Auf¬
gaben.

Cöt. V: Regelm. Formen¬
lehre bis zur I. und II.
Konjugation (mit Aus¬
schluß der Vd. iuünit.),
nach Hennings Elemen¬
tarbuchAbt. I bis o?. X.

Cöt. ^: Abschlußd. regel¬
mäßig. Formenlehrenach
Hennings I., sz>. XI bis
zum Ende.

Cöt. V: Unregelm. For¬
menlehre (Nomen und
Berbum der 1., 2. und
3. Konj.) nach Hennings
Abt. H op. I—IX (dazu
vorläufige Bekanntschaft
mit d. Accus, c. Inf.)

Cöt. H.: Abschluß der
unregelm. Formenlehre.
Accus, c. Ins., Abl-absol.,
ut, US, Huoä, orrm, nach
Hennings Abt. II, oap. X
bis zum Ende.

Mündlicheund schriftliche Übungenzur EinPrägung
der Formen und im Übersetzen,Retrovertieren und
Memorieren.

Willmann,
Herodot.

Lesebuch aus Archenholtz 7 jähr. Krieg

Echtermeyer,Auswahl deutscher
Die zu behandelnden und

zu recitierendenGedichte
nach einem Kanon.

Balladen von Schiller.

Der zus. ges. Satz und d. Periode im Anschluß an d.
Grundriß der Satzlehre. Übungen im Disponieren,
sätze aus der erzählendenund beschreibenden Gattung,
jungen und Charakteristiken.

Grammatik 4 Stunden,
RePetitionder Casuslchre.
Hauptregelnder Tempus-
und Moduslehre. Über¬
setzungen aus Haacke
Aufg. für mb.

Lektüre 5St, llasz.lo.z.
i—m.

Oviä instarn, in be¬
stimmter Auswahl.

Grammatik 5 Stunden.
RePetition der Formen¬
lehre. Syntax der Casus.
Einiges aus der Modus¬
lehre.

Cöt. V: Hauptregeln der
Casuslchre.

Cöt. H.: Ergänzung und
Vervollständigungd. Ca¬
suslchre. Übersetzungen
aus Hennings III.

Lektüre 4Stunden. llorn.
Vsr>o8.

Cöt. V: ^ii8t., Nsnri8t.,
Niltiaä., Oirnon.

Cöt. ^: ^loib., NuÄ8?1».,
Npam., ?s1op.

Dazu zur Auswahl
?twc, ?au,82n,, Dataiu.,
Dum.

WöchentlicheLoriM, in den unteren und mittleren
Übungen im Extemporierenund Retrovertieren. Memo-

0 »er Tertia.

W. Erklärung des IH., IV
und V. Hauptstücks,und
der Apostelgeschichteim
Durchblick.

S. Das Geschichtliche des
A. T. nach Hollenberg
§ 1 ff. und Einführung
in die Psalmen.

Unter 8eennäa.

W. Einführung in d. Lehr¬
schriften (ausgenommen
die Psalmen) und in die
prophetischenBücher des
A. T. Lektüre ausgew.
Abschnitte,besondersaus
Iesaias und Ieremias.

S. Leben Jesu nach Hol¬
lenberg § 47 ff.

Ober 8eonntlll. Unter ?riinll.

W. Apostelgeschichte; Ein¬
führung in die apostol.
Briefe und Lektüre ein¬
zelner Abschnitteders.

S. Kirchengeschichtenach
Hollenberg ß 92—119.

W. Neuere Kirchengeschichte
nach Hollenberg ß 120;
Besprechung d.Augustana.

S. Evang. Iohannis im
Grund-Text.

ftner ?rlina.

W. Glaubenslehre nach
Hollenbergß 158 ff. —
Nepetitionen.

S. Brief an d. Römer im
Grund-Text. — RePe¬
titionen.

RePetitionenvon Kirchenliedernund Sprüchen.

Schillers 30 jähr.
(Ausw.)

Krieg

W. Schillers Glocke, Voß
d. 70. Geburtstag, Bür¬
gers Leonore, Rückert
Ausw.

S. Balladen von Wand.
lat. Pensum und an Wendt,
— DreiwöchentlicheAuf¬
Anfang leichter Abhand-

W. Schiller, Jungfrau
von Orleans oder Maria
SMart oder Tell,

T. Goethe, Hermann und
Dorothea.

W. Übersicht über d. Ent¬
wicklung der ahd. und
mhd. Litteratur mit bes.
Eingehen f. d. Inhalt des
Parcival.

S. Elemented. mhd. Gram.
Lektüreausgew. Abschn.
aus d. MbolrmZs not.

!
>. Übersicht über d. Ent¬
wicklung der deutschen
Litteratur von Luther bis
Klopstock einschließlich.

S. Betrachtung d. Dichter-
Persönlichkeit Lessing s
(mit bes. Eingehen auf
Laoloon und Emilill
Galotti.)

Betrachtung der Dichter-
Persönlichkeit im W.
Goethes (mit bes. Ein¬
gehen auf Iphigeuie und
Tasso), im S. Schillers
(mit bes. Eingehen auf
den Wallenstein,)

Übungen im Disponieren, Definieren; monatlich ein deutscherAussatz,

Grammatik 4 Stunden.
Ergänzung und Vervoll¬
ständigung der Tempus-
und Moduslehre. RePe¬
titionen aus dem gesamten
vorausliegenden Gebiet
der Grammatik, insbeson¬
dere auch der unregel¬
mäßigen Formenlehre.
Übersetzungenaus Haacke
Ausg. für m».

Lektüre 5 St. L»s8. I>, ß.
IV—VII.

Oviä instani, in be¬
stimmter Auswahl.

Grammatik und Stilistik 3 Stunden.

RePetitionen aus der gesammten Syntax. Stilistik.

Übersetzungenaus Beiger, < Übersetzungenaus Seyffert,
Vorübungen. Übungsbuchfür II,

Lektüre 5 Stunden,

Ois. äs irup. On, ?oinp. und
pro liosoio ^.rn, oder in
0ati1. I. II.

I^ivinF Auswahl aus I—V
oder XXI. XXII.

Voissil ^,sn. Auswahl aus
I-VI.

Grammatik und Stilistik 2 Stunden.

GelegentlicheNepetitionenaus der Syntax. Ergän¬
zungen zur Stilistik.

llio. pro Uilous oder äs
8sns<:trrts.

I.iviu8 Auswahl aus I—V
oder XXI. XXII.

Vsr^il H.«n. Auswahl aus
VII— XU.

Zur PrivaUeltüre: Lio. pro
I,i^., Dsiot,, Nkro,, in
0»,ti1. III. IV.

Lektüre 6 Stunden.

Oio. in Vsn. IV oder V.
Iu8o. I oder V oder Aus¬

wahl aus äs oä.
laoir. ^nn. Auswahl.

llio. pro 8«8tio oder pro
UrrrsiiH, äs oratoro
Auswahl, spi8t. Ausw.

laoit. OsriNÄniaund ^.ßii-
sola oder ^.nu. Auswahl.

llorat. oarni. I —IV, spi8t. und 8at. Auswahl, einige
spoä.

Zur Privlltleklüre: 0»s8. b. «. Auswahl, 8aI1. 0»ti1.
und Inßnitn.

Klaffen überwiegend Vxtsuiporalia, w den oberen überwiegend üxsroitia. Gelegentlichschriftliche Inhaltsangaben. Phrasensammlungen,
rieren ausgewählter Abschnitte,

6 freie Aufsätze. 8 freie Aussätze.
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